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Einzelfallentscheidung gemäß 

dem Grundsatzbeschluss zur 

Anwendung des „Bauturbos“: 

Beethovenstraße 20

in Nord Edewecht II
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Planungsrechtliche Einordnung
Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 201 „Ida-Ahlers-
Gelände, der dort eine Fläche für „Soziale Zwecke“ festsetzt
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Planungsrechtliche Einordnung
- Das nördliche Teilgrundstück sollte die Errichtung einer KiTa ermöglichen 

(deshalb Festsetzung: Soziale Zwecke)

- Errichtung KiTa erfolgt nicht

Daraus entwickelte Gesamtplanung des Vorhabenträgers:

 südlicher Teilbereich „Holljestraße“:
oWohnungen und Wohngruppen für GPS („Soziale Zwecke“) in 13 WE und 

2 Wohngruppen
o Wohnraum für 22 Menschen mit unterstützenden Bedarfen
o vollständig sozial geförderter Wohnraum

 nördlicher Teilbereich „Beethovenstraße“:

Wohnungen in Doppelhäusern (2 WE je DHH „Einlieger“ 45 m² und 
„Maisonette“ 85 m²)
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Vorhaben „Beethovenstraße 20“
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Vorhaben „Beethovenstraße 20“
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Vorhaben „Beethovenstraße 20“
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Vorhaben „Holljestraße“
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Vorhaben „Holljestraße“
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Vorhaben „Holljestraße“
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Anlass für „Bauturbo“

- Festsetzung „Soziale Zwecke“ steht allgemeiner Wohnnutzung formal 
entgegen (Nordteil)

Gründe für Zustimmung:

- Sonstige Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung werden aus WA 3 
übernommen (TH 7 m statt 8 m) und sichern planerisches Erscheinungsbild

- als Gesamtvorhaben wird die städtebauliche Entwicklung im Quartier 
abgeschlossen

- Schaffung von insgesamt 29 Wohnungen sowie 9 Wohnplätzen

- Sozialbindungsquote durch Vorhabenträger 58 % bzw. nur bezogen auf 
Wohnungen 45 %
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